
Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul Kuriger und Ida Walker
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Werner Günter AG Bauunternehmung
Hombrechtikon

Telefon 055 244 28 86 Fax 244 16 62

Stiftung WABE, Holzwerkstatt
Jonastrasse 8, 8636 Wald 
www.wabe-werkstatt.ch 
wabe.bleiche@bluewin.ch
Telefon 055 246 45 93

Modell mit abnehmbarem 
Oberteil als Gehege im Freien

• Geflügel
• Kaninchen
• Meerschweinchen

Kleintierställe
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Es ist der berühmte Gedanke des Ema-
nuel Kant, der unser humanistisches 
Denken und Handeln beeinfl usste. Er 
lautet: «Handle so, dass die Grundsätze 
Deines Willens jederzeit zugleich als 
Prinzip einer allgemeinen Gesetz-
gebung gelten können.»

Dies ist das Prinzip, worauf sich un-
sere humanistische Gesellschaft aufbaut, 
aber es wird immer weniger so gehan-
delt. Wir warten lieber, bis uns der Ge-
setzgeber oder die Natur zwingt. 

Besonders im Umgang mit der Natur 
fällt auf, dass wir uns immer egoistischer 
benehmen. Warnzeichen gibt es genug: 
Rote Listen der Pfl anzen und Tierarten, 
Klimaerwärmung und das Ende unserer 
fossilen Ressourcen. Das fängt mit der 
Gestaltung unserer Gärten, unseren Ein-
kaufsgewohnheiten und unseren Aktivi-
täten für die Umwelt an. Sollen doch die 
Anderen erst mal anfangen, und es ist ja 
alles nicht so schlimm!

Drei Dinge können wir selber, ohne 
grosse Anstrengung tun:

Unsere Hausgärten
Wenn man durch unser Dorf schlendert, 
sieht man nur wenige schöne Naturgär-
ten. Die meisten Häuser sind von kahlem 
Grün umgeben oder es werden knie-
hohe Buchsbäume über Nacht mit 
Scheinwerfern angestrahlt (Lichtver-
schmutzung). Wenn ich die vielen Pal-
men in Hombrechtikon zähle, meine ich, 
dass die Leute schon in Erwartung der 
Klimaerwärmung sind. Hier können sich 
keine einheimischen Insekten, Vögel 
und Amphibien wohlfühlen. Wir müssen 
uns daher nicht beklagen, dass die Liste 

der ausgestorbenen und abgewanderten 
Lebewesen immer länger wird. Der OVH 
hat vor 20 Jahren, den Storch in Hom-
brechtikon wieder angesiedelt, seine 
nächste Aufgabe wird sein, die Singvögel 
zurückzubringen. 

Mit kleinem Aufwand könnte die Na-
tur hier unterstützt werden. Es wäre 
ganz einfach sogar auf einem handtuch-
grossen Grundstück ein paar einheimi-
sche Pfl anzen – und keine Exoten mehr 
– anzupfl anzen. Lassen Sie sich vom 
OVH oder von naturnahen Gartenbau-
betrieben beraten, wie Sie einen natür-
lichen Garten schaffen können. 

Einkaufgewohnheiten
Wir lassen uns immer mehr von der Wer-
bung beeinfl ussen. Uns wird immer 
mehr mit Schlagworten wie «Bio» und 
«Fairer Handel» die Sinne verwirrt. Bio 
zum Beispiel ist die griechische Vorsilbe 
«Lebens-». Also kaufen wir auch immer 
mehr Lebens-Lebensmittel. Und fairer 
Handel wäre, wenn die unterentwi-
ckelten Länder ihre Nahrungsmittel sel-
ber produzieren würden, anstatt für uns 
Luxusgüter anzubauen (Rosen, Spargel, 
Erdbeeren, etc.). In der Schweiz wird 
nur 20 Prozent von dem erzeugt, was als 
Bio über die Ladentische geht. 80 Pro-
zent wird importiert!

Es ist ökologisch besser im Dorf ein-
zukaufen. Bio sollte ja eigentlich ökolo-
gischer Landbau sein. Aber die korrekte 
Umstellung eines Landwirtschaftlichen 
Betriebs auf Bio dauert Jahre. Man kann 
nicht einfach den Schalter umlegen. Wir 
können auch im Dorf unseren Bedarf an 
Obst, Gemüse, Fleisch und Milch decken. 

Zahlreiche unserer einheimischen Bau-
ern haben einen Hofverkauf und liefern 
erstklassige Qualität. Wie die Anbau-
methoden sind, können wir jederzeit bei 
unsern Bauern nachfragen. Ich kenne 
keinen Landwirt der nicht freundlich 
Auskunft gibt! Auch müssen wir uns 
nicht auf den Dschungel der mittler-
weile über 119 Schweizer Label verlas-
sen. Zudem gibt es im Dorf noch zwei 
Detaillisten, die auch Produkte von hie-
sigen Erzeugern verkaufen. 

Aktivitäten für die Umwelt
Jeder ist aufgerufen, der Natur ein klein-
wenig von dem zurückzugeben, was er 
von ihr erhält. Der einfachste Weg wäre, 
aktiv einer Naturschutzorganisation bei-
zutreten, anstatt nur Geld zu spenden. 
Zwar wird auch jeder Franken gebraucht, 
aber Geld kann man nicht säen und es-
sen, es braucht Menschen, die das Geld 
sinnvoll in ökologische Projekte umwan-
deln. Ausserdem können wir uns nicht 
mit Geld von unseren Pfl ichten freikau-
fen. Das wäre der gleiche Ablasshandel 
wie bei den Öko-Miles beim Fliegen oder 
der Klimarappen. 

Hier in Hombrechtikon bietet sich 
natürlich besonders der OVH an, der im 
Ort einige Naturschutzarbeiten durch-
führt. Wir suchen immer Mitglieder mit 
neuen Ideen, Einsatzfreude und Zeit. Wir 
möchten unserem Dorf seinen Charak-
ter erhalten. Liegt doch Hombrechtikon 
in einer traumhaften Landschaft, mit 
Feuchtgebieten, Seen, Wäldern, Tobeln 
und einigen Bauernhöfen. Erhalten wir 
uns das, und unseren nachfolgenden Ge-
nerationen.  Heiko Goddeng

Der kategorische Imperativ!



Möbel Küchen Fenster
Bäder Tische Sitzmöbel
Parkett Türen Schränke

Antikmöbel Restaurationen
Garagentore Isolationen

Schreinerei Fensterbau

Schachenweid
8618 Oetwil am See

Tel. 044 92918 68
Fax 044 9291204

fritz + marco

Gute Malerarbeiten tragen einen Namen!

KARL S T U M P F
Maler- und Tapeziergeschäft
8634 Hombrechtikon, 055 244 38 33

Weitere Dienstleistungen:

Planen Sie jetzt – es lohnt sich für Sie!

–  Restaurieren alter  
Malereien

–  Gerüstvermietung
–  Liegenschaftenbetreuung

–  Farbberatung
–  Schriften
–  Abriebe
–  Bodenbeläge

Kleinvieh beim 
grossen Vieh

Bei schönstem Herbstwetter und einer 
grossen Besucherzahl stellten diverse 
OVH-ler und andere Kleintierhalter ihre 
Lieblinge am 13. Oktober aus. Bereits 
zum zehnten Mal bereicherte unser Ver-
ein die Viehschau. Im selben Rahmen 
wie Jahre zuvor präsentierte der OVH 
fünf Kaninchenrassen, zwei Ausläufe mit 
Hühnern und je einen mit Gans und 
Laufente. Eine Voliere mit Tauben, drei 
Meerschweinchen und natürlich noch 
etwas grössere Tiere vervollständigten 
unseren Streichelzoo. Besten Dank an 
alle Aussteller, Helfer und natürlich auch 
an unsere treuen Besucher.

Birdwatch
Das wieder einmal trockene Birdwatch-
Wochenende bescherte uns viele Besu-
cher an unseren Infostand und an die 
Fernrohre auf die Lutikerhöchi. 

53 Arten konnten, sicher auch dank 
der Anwesenheit von externen «Exper-
ten», beobachtet werden. Die ausführ-
liche Artenliste fi nden Sie im Internet 
unter www.ov-hombrechtikon.ch in der 
Rubrik Exkursionen. 

Der Zugvogeltag «manifestierte» sich 
wohl am ehesten in den Beobachtungen 
von Braun-, Schwarzkehlchen und Stein-

Jahr von Kurt Epting, Sunneberg, abge-
holt. Der westliche Schilfgürtel wurde 
mit zwei Motorsensen geschnitten, und 
nach dem Motto «Eine Hand hilft der an-
dern» zusammen mit Landwirt Paul Ku-
riger das Schnittgut zum Trocknen weg-
geführt. Damit unser Auftrag auch dieses 
Jahr nicht zu früh beendet war, trugen 
wir dem Landwirt noch einen Teil seiner 
Streue aus dem Moor. 

Allen treuen Helfern, Vereinsmitglie-
dern und Sympathisanten, sei nochmals 
recht herzlich gedankt.  Reini Knödler

Am verabredeten Treffpunkt konnte 
man den Eindruck erhalten, als ob dieses 
Jahr mit einem Mini-Helferbestand gear-
beitet werden müsste. Tatsache war aber, 
dass vor Ort schon mehrere Fans, beina-
he möchte man sagen «Fanatiker», zum 
Teil recht früh am Rechenschwingen 
waren. Total 20 Aktive und ein Jung-
schnupperer fochten bei schönstem 
Herbstwetter und erfreulich tiefem Was-
serstand gut gelaunt und mit Elan mit 
Heurechen, Gabel und Streuetrage. Der 
Znüni liess leider an Quantum etwas zu 
wünschen übrig, aber in Anbetracht der 
übrigen positiven Umstände strebten da-
nach alle gut gelaunt wieder an ihre Ge-
räte zurück. Die Streue wurde dieses 

Von August bis Oktober 2007 fand an 
acht Kursabenden ein Fellnähkurs statt. 
Wir waren acht Teilnehmerinnen, die im 
Handarbeitszimmer des Neuen Dörfl is 
fl eissig Muster zeichneten, Felle sor-
tierten, zuschnitten und zusammennäh-
ten. Es wurden ganz verschiedene Sa-
chen genäht: diverse Felltiere, Felldecken 
und Fellkissen sowie Gilets.

Die Kursleiterin, Anja Marquardt hat-
te alle Hände voll zu zun, um uns zu zei-
gen, wie gezeichnet, geschnitten und ge-
näht wird. Diejenigen, welche ein Gilet 
nähen wollten, mussten auch zu Hause 
noch sehr viel arbeiten, so dass am da-
rauf folgenden Kursabend die nächsten 

Schritte gezeigt werden konnten. Die 
Zeit verging wie im Flug, denn es musste 
fast alles fertig sein für den letzten Kurs-
abend. Das Futter für die Gilets wurde 
nur festgesteckt, genäht wurde es dann 
nach Kursende zu Hause. Für die Fotos 
sah aber alles sehr hübsch aus. Es hat 
uns allen viel Freude gemacht, hier mit-
zumachen.

Wir möchten dem OVH für die fi nan-
zielle Unterstützung und für die Suche 
der Kursleiterin recht herzlich danken. 
Auch Bertha Hürlimann möchten wir 
für die Mithilfe beim Organisieren dan-
ken. Eine Kursbesucherin

Fellnähkurs des OVH

Tüfi -Streunete

schmätzer, die auf ihrem Zug in Rich-
tung Süden im Lutikerriet rasteten. Am 
Himmel waren einige ziehende Sperber, 
kleinere Trupps von Staren und Ringel-
tauben zu beobachten.  (so)

Jahr von Kurt Epting, Sunneberg, abge-

Eine Kursbesucherin
Mehr Fotos von den Aktivitäten des OVH sind zu sehen unter http://homepage.mac.com/andreasdaendliker/ovh-index.html



…hat Edi Meisterhans von der Brunegg 
herausgefunden, dass es sich beim 
Strauch mit den schönen roten Beeren 
in der seinerzeit zusammen mit Harry 
Dürst gepfl anzten Hecke an der Garten-
strasse um einen «Amerikanischen Weiss-
dorn» handelt. Der Heckenlieferant hat 
uns da seinerzeit also ein «Kuckucksei 
gelegt» (oder ein Vogel hat einen Samen 
hergetragen?!)…

…sind jetzt wieder unsere sieben Nist-
kastenkontrolleure unterwegs und be-
treuen/reinigen die rund 1000 in der Ge-
meinde aufgehängten OVH-Nisthöhlen. 
Wenn Sie wissen wollen, welcher 
«Nischt chäschteler» die Höhlen in ihrem 
Gebiet betreut fi nden Sie auf der OVH-
Webseite die entsprechenden Angaben 
(Natur- und Vogelschutz – Berichte allg. 
– «Trotz vermehrter Naturhöhlen»…)…

…suchen wir wieder jemanden der/die 
sich des Fledermausschutzes in der Ge-
meinde annehmen und sich in dieses 
Gebiet einarbeiten möchte.

…sind die zwei Gänse, welche im Früh-
jahr am Lützelsee zu beobachten waren, 
wieder in der Gegend. Es handelt sich 
um Graugänse (Anser anser), die Stamm-
form unserer Hausgans. Die Graugans ist 
die einzige auch in Mittel- und Südeuro-
pa brütende Art.Seit einigen Jahren gibt 
es  auch einige Brutpaare in der Schweiz, 
so z.B. an den Flachseeen,…

… versuchen wie jedes Jahr Mitte Febru-
ar bis Mitte März Kröten, Frösche, Molche 
unsere stark befahrene Grüninger-, Oet-
wilerstrasse oder Richttannstrasse zu 
überqueren. Damit sie dem sicheren Tod 
entkommen, werden jeweils Amphibien-
zäune aufgestellt. Hinter den Zäunen 
versteckt sind Kübelfallen, die zweimal 
täglich, morgens (bis 9 Uhr) und abends 
(ca. 22.00 Uhr) geleert werden müssen. 
Beim Hochgasswäldli, wo kein Zaun 
möglich ist, gilt es, die Tiere von der 
Strasse ins sichere Wiesland zu tragen. 
Hier braucht es helfende Hände jeweils 
von ca. 18.00 bis 22.00 Uhr. Meist fi nden 
die Amphibienwanderungen bei leich-
tem warmem Regenfall statt. Gerne set-
zen wir Sie auf unsere Naturschutz liste 
und nehmen vor Einsätzen mit  Ihnen 
Kontakt auf. Melden Sie sich bei unserem 
Amphibienverantwortlichen Walti Nater, 
Telefon 055 244 42 19…

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 14.00
 So + Mo geschlossen

Spezialitäten-

Restaurant

Linde
Hombrechtikon

Familie Kellerhals
055 244 19 53

Sa. ab 17.00 Uhr und
Sonntag Ruhetag

Für alle Motorgeräte-Reparaturen:
LANDMASCHINEN
TRAKTOREN

RASENMÄHER
8714 Feldbach

Telefon 055 244 24 15 Fax  055 244 30 52

www.elmer-service-ch

Käuzchen-Pirsch
in der Vollmondnacht 
vom 21. Februar 2008
Als Ergänzung zum «Avimonitoring» (sie-
he Kasten) ermuntert der ZVS (Zürcher 
Vogelschutz) seine Sektionen eine Käuz-
chen-Exkursion zu organisieren und da-
bei Vorkommen und evtentuelle Brut-
standorte dieser nachtaktiven Vögel 
aus fi ndig zu machen.

Bekannt ist, dass die Schleiereule in 
unserer Gemeinde brütet. Auch vom 
Waldkauz (Strix aluco) sind Standorte be-
kannt (für beide Arten  hat der OVH eine 
grössere Anzahl Nistkasten aufgehängt).

Kommen Sie mit auf diese abend-
liche Wanderung den Waldkauz aufzu-
spüren? Nach einer kurzen Einführung 
und Vorstellung der bei uns heimischen 
Eulenarten geht es gruppenweise in ver-
schiedene Richtungen in die (hoffent-
lich) kalte Februarnacht hinaus. Zum Ab-
schluss können wir einander bei einem 
wärmenden Punsch/Tee von unseren 
nächtlichen Erlebnissen erzählen.

Besammlung um 19.00 Uhr beim 
Feuerwehrgebäude (kein Parkplatz!).

Am Samstag, 17. November, fand unsere 
Vorbewertung wie seit Jahren bei der 
 Familie Hürlimann im Langacher statt.

Als Experte amtete dieses Jahr das 
zweite Mal Roland Eicher aus Kaltbrunn. 
Allerdings war er aber das erste Mal als 
voll ausgebildeter Kaninchenexperte 
 tätig, da er letztes Jahr noch in Ausbil-
dung war. Er hatte 70 Kaninchen von 
sechs Züchtern zu bewerten. Roli nahm 
sich Zeit und erklärte Mängel und Vor-
züge sehr genau. 

Die Vereinsmeisterschaft gewann 
Werni Knecht vor Ernst Honegger und 
Kurt Stoob.

Am diesjährigen Differenzler neh-
men seitens der Kaninchenzüchter nur 
vier Mitglieder teil.

Kaninchen vorbewertung

Besonders schön war, dass uns an 
diesem Morgen diverse andere Vereins-
mitglieder  besuchten, so fand unsere 
kleine Konkurrenz in einem tollen Rah-
men statt. Dies natürlich auch dank der 
wie immer hervorragenden Bewirtung 
von Bertha und Ernst Hürlimann!

Besten Dank! RG

Avimonitoring
Das Avimonitoring ist ein Projekt 
zur fl ächendeckenden Kartierung 
der Brutvögel im Kanton Zürich. 
Wissenschafter und über 100 spe-
ziell geschulte ehrenamtliche Orni-
thologinnen und Ornithologen erhe-
ben von 2006 bis 2008 im gesamten 
Kanton die Zahl der brütenden 
Paare pro Art. Das Resultat wird der 
Zürcher Brutvogelatlas 2008 sein. 

www.avimonitoring.ch
PS: Da die Kartiererinnen und Kartierer 
ihre  Runden am frühen Morgen machen, 
wenn  Käuze und Eulen bereits schlafen, 
werden diese im Avimonitoring nicht 
 «automatisch» erfasst.

…und ausserdem…



Adressen
Präsident	 Ruedi Goldschmid 
	 Eichwisweg 30 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 264 11 13

Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 20 66

Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94

Kassierin	 Susanne Huber 
	 Vogelsangstrasse 5 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 043 844 90 43

Abteilung 	 Heiko Goddeng 
Naturschutz	 Eichwisstrasse 37 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 21

Abteilung	 Ernst Honegger jun. 
Kleintierzucht	 Zelg 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28

Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92

Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

Auch Nichtmitglieder  
sind an unseren Veranstaltungen 

immer herzlich willkommen. 

Für aktuelle Informationen:  
www.ov-hombrechtikon.ch

René Fitzi
Natel + 41 79 691 31 07

RF
FITZI

Holzbau AG
Hombrechtikon

Büro + 41 55 244 29 60 E-Mail rf@fitzi-holzbau.ch
Fax + 41 55 244 29 23 Internet www.fitzi-holzbau.ch

Widmen 19 · CH-8634 Hombrechtikon

Für Sie persönlich.
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Gesucht Landwirt 
welcher bereit ist, 

mit unserer Unterstützung 
im oberen Gemeindegebiet eine

Buntbrache
anzulegen.

OVH, Abt. Natur- und Vogelschutz
info@ov-hombrechtikon.ch
oder Telefon 055 244 29 39

Das nächste OVH Aktuell  
erscheint im Frühling 2008.

Freitag, 14. März 2008
Generalversammlung
gemäss spezieller Einladung

Samstag, 12. Januar 2008

Holzitag
Besammlung um 8.30 Uhr 

beim Gemeindehaus 
Verschiedene Einsatzorte

Sonntag, 16. März 2008

Wintergäste  
am Lützelsee
9.00 bis 16.00 Uhr
Individueller Rundgang

Kurt Anderegg
Beat Walser

www.wasservoegel.ch
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Sesshafte und
Weltenbummler

Gefiederte am Zürichsee
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rSesshafte und Weltenbummler
Gefiederte am Zürichsee – www.wasservoegel.ch
Kurt Anderegg/Beat Walser
Format 23,5×21 cm, 192 Seiten, ca. 200 Bilder.  
Wasser-, Schreit- und Watvögel unserer Gewässer,  
mit Aufnahmen vom Zürichsee. Ertrag vollumfänglich 
zu Gunsten von Ausbau und Unterhalt des Internet
programms www.wasservoegel.ch und der Artenförde
rungsprogramme für Lachmöwe und Flussseeschwalbe 
dank Honorarverzicht von Text und Bildautoren. 
Fr. 30.– (Spezialpreis für Vereine)
Zu beziehen bei Heiko Goddeng, Tel. 055 244 37 21, 
E-Mail heiko-goddeng@bluewin.ch.

…wünscht der Ornithologische Verein 
Hombrechtikon allen seinen  

Mitgliedern, seinen Gönnern und allen 
Anderen. Wir freuen uns,  

Sie an unseren Veranstaltungen 
weiterhin begrüssen zu dürfen.

Frohe  
Weihnachten  
und ein  
gutes  
neues  
Jahr…

 2008


